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24 IFRS Abschluss  •  IFRS Bilanz - Aktiva

IFRS Bilanz - Aktiva

Anhang

2016
EUR

2015
TEUR

Liquide Mittel 5.1 983.178,57 528

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.2 0,00 8

Sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 5.3 9.465.263,89 0

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 5.3 3.299,20 68

Forderungen aus Ertragsteuern 5.3 2,70 81

Kurzfristige Vermögenswerte 10.451.744,36 685

Immaterielle Vermögenswerte 5.4 25.783,00 24

Sachanlagen 5.4 6.462,00 14

Finanzanlagen 5.5 219.824.116,26 150.360

Sonstige langfristige Vermögenswerte 5.6 21.849,18 22

Langfristige Vermögenswerte 219.878.210,44 150.420

f SUMME AKTIVA 230.329.954,80 151.105

zum 31. Dezember 2016*

* Bilanzierung nach IFRS
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IFRS Bilanz - Passiva

Anhang

2016
EUR

2015
TEUR

Rückstellungen 5.7 42.366,00 54

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 5.8 0,00 61

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.8 15.317,94 638

Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 5.8 86.996,44 205

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 5.8 20.183,91 10

Kurzfristige Verbindlichkeiten 164.864,29 968

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 5.9 14.000.000,00 9.989

Latente Steuern 5.10 2.216.764,63 1.127

Langfristige Verbindlichkeiten 16.216.764,63 11.116

Gezeichnetes Kapital 5.11 42.813.842,00 42.814 

42.813.842,00 42.814

Kapitalrücklage 2.688.175,47 2.688

Gewinnrücklagen 168.446.308,41 93.518

Eigenkapital 213.948.235,88 139.020

f SUMME PASSIVA 230.329.954,80 151.105

zum 31. Dezember 2016*

* Bilanzierung nach IFRS

IFRS Abschluss  •  IFRS Bilanz - Passiva
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IFRS - Gesamtergebnisrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016*

 * Bilanzierung nach IFRS

Anhang

 2016

EUR

 2015

TEUR

Umsatzerlöse 8.1 47.325,96 262.887

Erhöhung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnis-
sen 8.2 0,00 -3.720

Sonstige betriebliche Erträge 8.3 8.843.260,44 9.978

Materialaufwand

Aufwendungen für bezogene Waren und Leistungen 8.4 17.442,00 -231.704

Personalaufwand

Löhne und Gehälter -548.286,30 -7.011

Soziale Abgaben -10.406,95 -1.315

-558.693,25 -8.326

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 8.5 -24.830,53 -4.490

Wertminderungen Vorräte und Forderungen 0,00 -704

Sonstige betriebliche Aufwendungen 8.6 -431.706,76 -10.771

Operatives Ergebnis 7.892.797,86 13.151

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 8.7 325.427,52 223

Erträge aus Beteiligungen 7.482.460,40 0

Abschreibungen auf Finanzanlagen 8.8 -5.994.641,00 -6.417

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 8.9 -770.406,73 -2.223

Ergebnisse aus der Entkonsolidierung 8.10 0,00 7.860

Ergebnisse aus der Bewertung der Finanzanlagen 8.11 72.220.000,13 74.707

Finanzergebnis 73.262.840,32 74.151

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 81.155.638,18 87.302

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 8.12 -1.089.619,25 -3.177

Sonstige Steuern 8.13 -255,00 -23

Jahresergebnis /  
Gesamtergebnis der Berichtsperiode 80.065.763,93 84.101

Vom Jahresergebnis / Gesamtergebnis entfallen auf:

Gesellschafter des Mutterunternehmens 80.065.763,93 82.588

Minderheitsgesellschafter 0,00 1.513

Ergebnis je Aktie 1,87 1,96
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IFRS - Kapitalflussrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016*

 *   Bilanzierung nach IFRS

 2016

EUR

 2015

TEUR

Laufende Geschäftstätigkeit

1. Jahresergebnis vor Steuern vom Einkommen und Ertrag abzüglich sonstiger 
Steuern 81.155.383,18 87.278

2. Abschreibungen 6.019.471,53 10.896

3. Veränderung der langfristigen Rückstellungen 0,00 32

4. Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge 0,00 -7.860

5. Veränderungen aus Zeitbewertungen -81.438.187,52 -81.551
6. Gewinn / Verlust aus dem Abgang von Anlagevermögen und dem Verkauf von 

Tochterunternehmen 396.323,92 -7.480

7. Zins- und Beteiligungserträge -325.427,52 -223

8. Zinsaufwendungen 770.406,73 2.223
9. Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen 

Vermögenswerten -11.908.245,20 -21

10. Veränderung der Vorräte 0,00 -5.138

11. Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonsti-
gen Verbindlichkeiten sowie kurzfristigen Rückstellungen -1.698.187,94 4.594

11. Cash Flow aus betrieblicher Tätigkeit -7.028.462,82 2.749

12. Erhaltene Zinsen / Beteiligungserträge 2.921.726,57 223

13. Gezahlte Zinsen -659.581,65 -2.223

14. Gezahlte Ertragsteuern 0,00 -406

15. Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit -4.766.317,90 343

Investitionstätigkeit

1. Einzahlungen aus dem Verkauf von Anlagevermögen und aus dem Verkauf von 
Tochterunternehmen 7.570.873,98 18.624

2. Auszahlungen für den Erwerb von Anlagevermögen und den Ankauf von Tochte-
runternehmen -2.006.442,67 -26.814

3. Cash Flow aus Investitionstätigkeit 5.564.431,31 -8.190

Finanzierungstätigkeit

1. Ein- und Auszahlungen aus dem Kauf und Verkauf von eigenen Aktien 0,00 3.652

2. Gezahlte Dividenden -4.293.152,88 -8.223

3. Veränderung von Bankverbindlichkeiten 3.950.176,43 6.741

4. Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit -342.976,45 2.171

Konsolidierungskreisbedingte Veränderung des 
Finanzmittelbestandes 0,00 -3.912

Cash Flow 455.136,96 -9.589

Liquide Mittel

1. 31. Dezember 2016 / 31. Dezember 2015 983.178,57 528

2. 31. Dezember 2015 / 31. Dezember 2014 528.041,61 10.117

455.136,96 -9.589

IFRS Abschluss  •  IFRS - Kapitalflussrechnung
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1. Allgemeine Angaben

IFRS Anhang
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2016

Die MPH Mittelständische Pharma Holding AG 
wurde im Geschäftsjahr 2008 gegründet. Die Ge-
sellschaft ist im Handelsregister des Amtsgerichts 
Berlin-Charlottenburg unter HRB 116425 einge-
tragen und hat ihren Sitz in der Grünauer Straße 5, 
12557 Berlin. Die MPH Mittelständische Pharma 
Holding AG ist eine Investmentgesellschaft im Sin-
ne des IFRS 10.27. Ihre Geschäftstätigkeit besteht 
in der Beteiligung an Unternehmen mit dem Ziel 
des Vermögenszuwachses.

Der IFRS Abschluss für die Zeit vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2016 der MPH Mittelständi-
sche Pharma Holding AG, Sitz Berlin, wurde nach 
den International Financial Reporting Standards 
(IFRS) des International Accounting Standards 
Board (IASB), wie sie in der Europäischen Union 
anzuwenden sind, aufgestellt. Die Werte für das 
Geschäftsjahr 2016 sind in EUR und für das Vorjahr 
in TEUR angegeben. Die vom IASB verabschiedeten 
neuen Standards wurden ab dem Zeitpunkt des In-
krafttretens beachtet. 

Folgende Standards und Interpretationen sowie 
Änderungen bestehender Standards sind erstmalig 
im Geschäftsjahr 2016 anzuwenden, wobei sich für 
die MPH Mittelständische Pharma Holding AG kei-
ne wesentlichen Auswirkungen ergaben:

 f Jährliche Verbesserungen (Zyklus 2012 - 2014) 
– diverse (Anzuwenden für Geschäftsjahre, die am 
oder nach dem 1. Januar 2016 beginnen.)

 f Jährliche Verbesserungen (Zyklus 2012 – 2014) 
– diverse (Anzuwenden für Geschäftsjahre, die am 
oder nach dem 1. Januar 2016 beginnen.)

 f  IFRS 14 – Regulatorische Abgrenzungsposten 
(Anzuwenden für Geschäftsjahre beginnend ab 01. 
Januar 2016)

 f  IFRS 11 – Bilanzierung des Erwerbs von Antei-
len an gemeinschaftlichen Tätigkeiten (Anzuwen-
den für Geschäftsjahre beginnend ab 01. Januar 
2016)

 f  Änderungen an IAS 16 und IAS 38 – Klarstel-

lung über zulässige Abschreibungsmethoden (An-
zuwenden für Geschäftsjahre beginnend ab 01. 
Januar 2016)

 f  Änderungen an IAS 27 – Anwendung der Equi-
ty Methode in Einzelabschlüssen (Anzuwenden für 
Geschäftsjahre beginnend ab 01. Januar 2016)

 f  Änderungen an IFRS 10, IFRS 12 und IAS 28 
– Anwendung der Konsolidierungsausnahme bei 
Investmentgesellschaften (Anzuwenden für Ge-
schäftsjahre beginnend ab 01. Januar 2016)

Zum Zeitpunkt, der in der EU verpflichtenden An-
wendung der neuen Standards und Interpretatio-
nen, hat und wird die Gesellschaft diese berück-
sichtigen. Signifikante Auswirkungen auf Bilanz 
und Gewinn- und Verlustrechnung haben sich 
nicht ergeben und werden nicht erwartet.

Die Bilanzierung und Bewertung wurde unter der 
Annahme der Unternehmensfortführung vorge-
nommen.

Der IFRS Abschluss ist unter Beachtung von IFRS 
10.B92 auf den Stichtag des Jahresabschlusses 
der MPH Mittelständische Pharma Holding auf-
gestellt, der zugleich auch der Abschlussstichtag 
aller Investmentgesellschaften ist.

Die Bilanz der MPH Mittelständische Pharma 
Holding AG ist nach Fristigkeitsgesichtspunkten 
aufgestellt worden, wobei Vermögenswerte und 
Schulden, deren Realisation bzw. Tilgung inner-
halb von zwölf Monaten nach dem Bilanzstichtag 
erwartet wird, nach IAS 1 als kurzfristig eingestuft 
wurden. Latente Steueransprüche und latente 
Steuern sind entsprechend IAS 1.56 jeweils voll-
ständig unter den langfristigen Vermögenswerten 
bzw. langfristigen Schulden ausgewiesen.

Die Gewinne und Verluste in der Gesamtergebnis-
rechnung werden nach dem Gesamtkostenverfah-
ren aufgestellt.

IFRS Anhang  •  Allgemeine Angaben
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2. Konsolidierungskreis

In den IFRS Abschluss zum 31. Dezember 2016 der 
MPH Mittelständische Pharma Holding AG, Berlin, 
wurden keine Beteiligungen konsolidiert, da die 
MPH Mittelständische Pharma Holding AG gemäß 
IFRS 10.27 eine Investmentgesellschaft ist. Die 
nachfolgend aufgeführten Beteiligungen sind da-
her gemäß IFRS 10.31 ergebniswirksam zum bei-
zulegenden Zeitwert nach IFRS 9 bewertet. 

Name und Sitz der Gesellschaft

Stichtag der Beherr-

schungsübernahme

 ͧ HAEMATO AG, Schönefeld 07. Mai 2012

 ͧ HAEMATO MED GmbH, Schö-
nefeld

22. Mai 2013

 ͧ HAEMATO PHARM GmbH, 
Schönefeld 06. März 2009

 ͧ Sanate GmbH, Schönefeld 24. September 2013

 ͧ MPH Ventures GmbH, 
Schönefeld 31. August 2011
 ͧ HAEMATO-Vet GmbH, 
Schönefeld 08. April 2010
 ͧ Nutri Care GmbH, 
Schönefeld 05. April 2012
 ͧ M1 Kliniken AG, Berlin 07. Mai 2012
 ͧ M1 Med Beauty Berlin GmbH, 
Berlin 01. August 2013

 ͧ Beauty Now GmbH, Berlin 16. Dezember 2015

 ͧ Saname GmbH, Schönefeld 22. Mai 2013

 ͧ M1 Aesthetics GmbH,  
Schönefeld 06. Juli 2013

 ͧ Pharmigon GmbH, Berlin 07. Mai 2012

 ͧ Zytotrade GmbH, 
Schönefeld 07. Mai 2012

 ͧ CR Capital Real Estate AG, 
Berlin 01. Januar 2015

 ͧ CR Capital Verwaltungs 
GmbH, Schönefeld 01. Januar 2015

 ͧ CR Capital Hubertusallee 
GmbH & Co.KG, Berlin

01. Januar 2015

 ͧ 22. Projektgesellschaft Mitte 
mbH, Berlin

01. Januar 2015

Name und Sitz der Gesellschaft

Stichtag der Beherr-

schungsübernahme

 ͧ Projektgesellschaft  
Thulestraße 47 GmbH, Berlin

01. Januar 2015

 ͧ Projektgesellschaft  
Residential Properties mbH, 
Berlin

01. Januar 2015

 ͧ Projektgesellschaft  
Borgmannstraße 16 mbH, 
Berlin

01. Januar 2015

 ͧ Projektgesellschaft  
MTL mbH, Berlin

01. Januar 2015

 ͧ Projektgesellschaft  
Hohenzollerndamm 119 mbH, 
Berlin

01. Januar 2015

 ͧ Projektgesellschaft  
Hallesches Feld mbH, Berlin

29. Juni 2015

 ͧ Clavis 1 Projekt GmbH, Berlin 27. Dezember 2016

 ͧ Clavis 2 Projekt GmbH, Berlin 27. Dezember 2016
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3. Konsolidierungsgrundsätze

Die Jahresabschlüsse aller Investments sind auf 
Basis einheitlicher Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden auf den Stichtag der MPH Mittel-
ständische Pharma Holding AG (Mutterunterneh-
men) aufgestellt. 

Gemäß IFRS 10, IFRS 12 und IAS 28 erfolgt die 
Bilanzierung nach den Vorschriften für Invest-
mentgesellschaften. Ergebniswirksame Konsoli-
dierungsvorgänge aus der Vollkonsolidierung be-
stehen damit nicht.

Die Investments werden nach IFRS 9 mit dem bei-
zulegenden Zeitwert zum Abschlussstichtag be-
wertet.

4. Schätzungen und Annahmen

Die Erstellung des IFRS Abschlusses erfordert 
Schätzungen und Annahmen, die die Beträge der 
Vermögenswerte, Schulden und finanziellen Ver-
pflichtungen zum Bilanzstichtag sowie die Erträge 
und Aufwendungen des Berichtsjahres beeinflus-
sen können. Die tatsächlichen Beträge können von 
diesen Schätzungen und Annahmen abweichen.

Die MPH Mittelständische Pharma Holding AG ist 
eine Investmentgesellschaft gemäß Paragraph 27 
des IFRS 10. Eine Investmentgesellschaft ist ein 
Unternehmen, das

(a) von einem oder mehreren Investoren Mit-
tel zu dem Zweck erhält, für diese(n) In-
vestor(en) Dienstleistungen im Bereich der 
Vermögensverwaltung zu erbringen;

(b) sich gegenüber seinem Investor bzw. sei-
nen Investoren verpflichtet, dass sein Ge-
schäftszweck allein in der Anlage der Mittel 

zum Zweck der Erreichung von Wertsteige-
rungen oder der Erwirtschaftung von Kapi-
talerträgen oder beidem besteht; und

(c) die Ertragskraft im Wesentlichen aller sei-
ner Investments auf der Basis des beizule-
genden Zeitwerts bewertet und beurteilt.

Die Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte von 
Vermögenswerten und Schulden basiert auf Beur-
teilungen des Managements. 

Für jedes Besteuerungssubjekt ist die erwartete 
tatsächliche Ertragsteuer zu berechnen, und die 
temporären Differenzen aus der unterschiedlichen 
Behandlung bestimmter Bilanzposten zwischen 
dem IFRS Abschluss und dem steuerrechtlichen 
Abschluss sind zu beurteilen. Soweit temporä-
re Differenzen vorliegen, führen diese Differenzen 
grundsätzlich zum Ansatz von aktiven und passi-
ven latenten Steuern im IFRS Abschluss. Das Ma-
nagement muss bei der Berechnung tatsächlicher 
und latenter Steuern Beurteilungen treffen. Aktive 
latente Steuern werden in dem Maße angesetzt, in 
dem es wahrscheinlich ist, dass sie genutzt wer-
den können. Die Nutzung aktiver latenter Steuern 
hängt von der Möglichkeit ab, im Rahmen der je-
weiligen Steuerart ausreichendes zu versteuerndes 
Einkommen zu erzielen. Zur Beurteilung der Wahr-
scheinlichkeit der künftigen Nutzbarkeit von akti-
ven latenten Steuern sind verschiedene Faktoren 
heranzuziehen, wie z.B. Ertragslage der Vergan-
genheit, operative Planungen und Steuerplanungs-
strategien. Weichen die tatsächlichen Ergebnisse 
von diesen Schätzungen ab oder sind diese Schät-
zungen in künftigen Perioden anzupassen, könnten 
diese nachteilige Auswirkungen auf die Vermö-
gens, Finanz- und Ertragslage haben. Kommt es zu 
einer Änderung der Werthaltigkeitsbeurteilung bei 
aktiven latenten Steuern, sind die angesetzten ak-
tiven latenten Steuern erfolgswirksam abzuwerten.
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5. Angaben zur IFRS Bilanz  
einschließlich der Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden

Bei der Aufstellung der Abschlüsse der zugehöri-
gen Investments werden Geschäftsvorfälle, die auf 
andere Währungen als die funktionale Währung 
(Euro) der Mittelständischen Pharma Holding AG 
lauten, mit den am Tag der Transaktion gültigen 
Kursen umgerechnet. Zum Bilanzstichtag werden 
sämtliche monetären Posten in Fremdwährung 
zum gültigen Stichtagskurs umgerechnet. Nicht 
monetäre Posten in Fremdwährung, die zum bei-
zulegenden Zeitwert bewertet werden, sind mit den 
Kursen umzurechnen, die zum Zeitpunkt der Be-
wertung mit dem beizulegenden Zeitwert Gültigkeit 
hatten.

 f 5.1 Die liquiden Mittel umfassen im Wesentli-
chen Bankguthaben und sind mit ihrem Nominal-
wert erfasst, der wegen der kurzfristigen Fälligkei-
ten dem Fair Value entspricht.

 f 5.2 Die Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen, die sich insgesamt auf TEUR 0,0 (Vorjahr: 
TEUR 8,0) belaufen, sind unter Anwendung der 
Effektivzinsmethode zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten abzüglich etwaiger Wertminderun-
gen bewertet. Wertminderungen werden erfasst, 
wenn infolge eines oder mehrerer Ereignisse, die 
nach dem erstmaligen Ansatz des Vermögenswer-
tes eintraten, ein objektiver Hinweis dafür vorliegt, 
dass sich die erwarteten künftigen Cashflows ne-
gativ verändert haben. Die Kriterien, die zu einer 
Wertminderung der Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen führen, orientieren sich an der Aus-
fallwahrscheinlichkeit der Forderung und der er-
warteten Bonität der Kunden.

 f 5.3 Die sonstigen kurzfristigen finanziellen Ver-
mögenswerte beinhalten ausschließlich Kredite 
und Forderungen. Kredite und Forderungen sind 
nicht derivative finanzielle Vermögenswerte mit 
festen oder bestimmbaren Zahlungen, die nicht in 
einem aktiven Markt notiert sind. Sie werden nach 
der Effektivzinsmethode zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten abzüglich etwaiger Wertminderungen 
bewertet. Der Ansatz in der Bilanz erfolgt in dem 
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Zeitpunkt, in dem die MPH Mittelständische Phar-
ma Holding AG Vertragspartei des Finanzinstru-
mentes wird. Finanzielle Vermögenswerte werden 
ausgebucht, wenn die vertraglichen Rechte auf die 
Zahlungsströme aus einem finanziellen Vermö-
genswert auslaufen oder er den finanziellen Ver-
mögenswert sowie im Wesentlichen alle mit dem 
Eigentum des Vermögenswertes verbundenen Ri-
siken und Chancen auf einen Dritten überträgt. Bei 
der Ausbuchung eines finanziellen Vermögenswer-
tes wird die Differenz zwischen Buchwert und der 
Summe aus dem erhaltenen Entgelt sowie aller ku-
mulierten Gewinne und Verluste, die im sonstigen 
Ergebnis erfasst und im Eigenkapital angesammelt 
wurden, in der Gewinn- und Verlustrechnung er-
fasst.

Bei den sonstigen kurzfristigen Vermögenswerten 
handelt es sich u.a. um Umsatzsteuererstattungs-
ansprüche sowie um debitorische Kreditoren. Bei 
den Forderungen aus Ertragsteuern handelt es sich 
um erstattungsfähige Gewerbe- und Körperschaft-
steuer inkl. Solidaritätszuschlag.

 f 5.4 Die Sachanlagen sowie die immateriellen 
Vermögenswerte werden unter Anwendung von 
IAS 16 bzw. IAS 38 zu Anschaffungskosten, bei 
zeitlich begrenzter Nutzung vermindert um plan-
mäßige Abschreibungen angesetzt. Sofern erfor-
derlich, verringern Wertminderungen die (fortge-
führten) Anschaffungskosten. Eine Neubewertung 
des Sachanlagevermögens entsprechend dem 
nach IAS 16 bestehenden Wahlrecht erfolgte nicht.  

Die planmäßigen Abschreibungen erfolgen linear. 
Die Abschreibungen entsprechen dem Verlauf des 
Verbrauchs des künftigen wirtschaftlichen Nut-
zens. Die Sachanlagen und die immateriellen Ver-
mögenswerte werden linear über unterschiedliche 
Nutzungsdauern (drei bis 15 Jahre) abgeschrieben.

Im Falle, dass der Buchwert den voraussichtlich er-
zielbaren Betrag übersteigt, wird entsprechend IAS 
36 eine Wertminderung auf diesen Wert vorgenom-
men. Der erzielbare Betrag bestimmt sich aus dem 
Nettoverkaufserlös oder – falls höher – dem Bar-
wert des geschätzten zukünftigen Cashflows aus 
der Nutzung des Vermögenswertes.
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 f 5.5 Unter den Finanzanlagen werden u.a. Ei-
genkapitalinstrumente börsennotierter Gesell-
schaften bilanziert. Die Aktien wurden der Kate-
gorie „erfolgswirksam zum beizulegenden Wert“ 
zugeordnet. Die Folgebewertung der Eigenkapita-
linstrumente erfolgt zum Kurswert des jeweiligen 
Stichtags.

 f 5.6 Bei den sonstigen langfristigen Vermögens-
werten handelt es sich im Wesentlichen um hinter-
legte Kautionen, die zum Nominalwert der hinter-
legten Beträge bewertet sind.

f 5.7 Sonstige Rückstellungen umfassen Ab-
grenzungen, die gebildet werden, wenn die MPH 
Mittelständische Pharma Holding AG aus einem 
Ereignis der Vergangenheit eine gegenwärtige, 
rechtliche oder tatsächliche Verpflichtung hat, 
der Abfluss von Ressourcen mit wirtschaftlichem 
Nutzen zur Erfüllung dieser Verpflichtung wahr-
scheinlich ist und eine zuverlässige Schätzung 
der Höhe der Verpflichtung möglich ist. Rück-
stellungen werden mit dem Betrag angesetzt, der 
sich aufgrund der bestmöglichen Schätzung der 
finanziellen Ausgaben zur Erfüllung der zum Bi-
lanzstichtag gegenwärtigen Verpflichtung ergibt. 

Die kurzfristigen Rückstellungen, betreffen im We-
sentlichen Steuerrückstellungen, Abschluss- und 
Prüfungskosten der einbezogenen Gesellschaften 
sowie sonstige Rückstellungen.
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f  5.8 Die kurzfristigen Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten sowie die Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen, die sonstigen 
finanziellen Verbindlichkeiten und die sonstigen 
kurzfristigen Verbindlichkeiten sind zu fortgeführ-
ten Anschaffungskosten unter Anwendung der 
Effektivzinsmethode bilanziert.

Die sonstigen kurzfristigen finanziellen Verbind-
lichkeiten belaufen sich auf TEUR 87 (Vorjahr: 
TEUR 205). 

Die sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten be-
laufen sich auf TEUR 20 (Vorjahr: TEUR 10). Es 
handelt sich dabei im Wesentlichen um Lohn- und 
Umsatzsteuerverbindlichkeiten.

 f 5.9 Die langfristigen Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten werden zu fortgeführten An-
schaffungskosten unter Anwendung der Effektiv-
zinsmethode angesetzt.

 f 5.10 Latente Steuerschulden
Für alle zu versteuernden temporären Differenzen 
wird eine latente Steuerschuld bilanziert, es sei 
denn, die latente Steuerschuld erwächst aus einem 
Geschäfts- oder Firmenwert, für den eine Abschrei-
bung steuerlich nicht absetzbar ist, oder dem erst-

1.1.2016 Verbrauch Auflösung Zuführung 31.12.2016

Rückstellungen TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Prüfungs- und Jahresabschlusskosten 20 20 0 20 20

Aufsichtsratsvergütungen 20 20 0 20 20

Sonstige 14 14 0 2 2

54 54 0 42 42
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maligen Ansatz eines Vermögenswertes oder einer 
Schuld bei einem Geschäftsvorfall, der kein Unter-
nehmenszusammenschluss ist und zum Zeitpunkt 
des Geschäftsvorfalles weder das handelsrecht-
liche Periodenergebnis noch das zu versteuernde 
Ergebnis beeinflusst.

Bei zu versteuernden temporären Differenzen in 
Verbindung mit Anteilen an Tochterunternehmen 
wird jedoch eine latente Steuerschuld bilanziert, 
es sei denn, der Zeitpunkt der Umkehrung der tem-
porären Differenz kann von der Gesellschaft kon- 
trolliert werden und es ist wahrscheinlich, dass 
dies nicht in der vorhersehbaren Zukunft eintritt.

 f 5.11 Eigenkapital

Das Grundkapital der Gesellschaft in Höhe von EUR 
42.813.842,00 ist eingeteilt in 42.813.842 Stückak-
tien mit einem rechnerischen Nennwert von je EUR 
1,00. 

Gemäß Beschluss der Hauptversammlung vom 29. 
Juni 2012 ist der Vorstand ermächtigt, das Grund-
kapital mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis 
zum 28. Juni 2017 einmalig oder mehrfach durch 
Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautenden Stam-
maktien und/oder stimmrechtloser Vorzugsaktien 
gegen Bar- und/oder Sacheinlagen um bis zu ins-
gesamt EUR 20.583.577,00 zu erhöhen (genehmig-
tes Kapital 2012/I).  Laut Beschluss der Hauptver-
sammlung vom 29. Juni 2012 wurde der Vorstand 
ermächtigt, bis zum 28. Juni 2017 einmalig oder 
mehrmals auf den Inhaber oder auf den Namen 
lautende Options- oder Wandelanleihen, Genuss-
rechte oder Gewinnschuldverschreibungen bzw. 
Kombinationen dieser Instrumente im Gesamt-
nennbetrag von bis zu EUR 100.000.000,00 mit 
oder ohne Laufzeitbeschränkung zu begeben und 
den Inhabern bzw. Gläubigern der jeweiligen, unter 
sich gleichberechtigten Teilschuldverschreibungen 
Options- oder Wandlungsrechte auf den Inhaber 
lautende Stammaktien und/oder stimmrechtslose 
Vorzugsaktien der Gesellschaft, die den früher aus-
gegebenen Vorzugsaktien bei der Verteilung des 
Gewinns und/oder des Gesellschaftsvermögens 
vorgehen und gleichstehen, mit einem anteiligen 
Betrag des Grundkapitals von insgesamt bis zu 
EUR 20.583.577,00 nach näherer Maßgabe der Be-
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dingungen der Schuldverschreibungen zu gewäh-
ren oder aufzuerlegen. Zu diesem Zweck wird das 
Grundkapital um bis zu EUR 20.583.577,00 durch 
Ausgabe von insgesamt bis zu 20.583.577 neuen 
auf den Inhaber lautenden Stamm- und/oder auf 
den Inhaber lautenden Vorzugsaktien ohne Stimm-
recht, die den früher ausgegebenen Vorzugsaktien 
bei der Verteilung des Gewinns und/oder des Ge-
sellschaftsvermögens vorgehen oder gleichstehen, 
bedingt erhöht (bedingtes Kapital 2012/I).

Zur Entwicklung und Zusammensetzung des Ei-
genkapitals wird auf die Eigenkapitalveränder- 
ungsrechnung verwiesen.

6. Anlagespiegel

Die Zusammensetzung und Entwicklung des IFRS 
Anlagevermögens ist in der Tabelle „Entwicklung 
des Anlagevermögens zum 31. Dezember 2016” 
dargestellt; vgl. S. 29.

7. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle 
Verpflichtungen

Gegenüber der HYPO NOE Gruppe Bank AG haf-
tet die MPH Mittelständische Pharma Holding 
AG als gemeinsamer Darlehensnehmer mit der 
HAEMATO AG im Zusammenhang mit einem 
Schuldscheindarlehen über Mio. EUR 7. Dieses 
Darlehen wurde an die MPH Mittelständische Phar-
ma Holding AG ausgezahlt. Dieses Darlehen wurde 
zum Stichtag vollständig von der MPH Mittelstän-
dische Pharma Holding AG in Anspruch genommen.

Gegenüber der HYPO NOE Gruppe Bank AG haf-
tet die MPH Mittelständische Pharma Holding AG 
als gemeinsamer Darlehensnehmer mit der HAE-
MATO AG im Zusammenhang mit einem Schuld-
scheindarlehen über Mio. EUR 3. Dieses Darlehen 
wurde an die MPH Mittelständische Pharma Hol-
ding AG ausgezahlt. Dieses Darlehen wurde zum 
Stichtag vollständig von der MPH Mittelständische 
Pharma Holding AG in Anspruch genommen.

Gegenüber der Raiffeisenlandesbank Niederöster-
reich-Wien AG haftet die MPH AG als gemeinsamer 
Darlehensnehmer mit der HAEMATO AG im Zusam-
menhang mit einem weiteren Schuldscheindarle-
hen über Mio. EUR 4. Dieses Darlehen wurde zum 
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Stichtag vollständig von der MPH Mittelständische 
Pharma Holding AG in Anspruch genommen.
Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen liegen 
im Rahmen des üblichen Geschäftsverkehrs.

8. Erläuterungen zur IFRS-Gesamt-
ergebnisrechnung

Grundsätze der Ertragsrealisierung

Umsatzerlöse werden zum beizulegenden Zeitwert 
der erhaltenen oder zu erhaltenen Gegenleistung 
bewertet und um zu erwartete Erlösschmälerungen 
gekürzt.

Segmentberichterstattung nach IFRS 8

IFRS 8 erfordert von Unternehmen die Berichter-
stattung von finanziellen und beschreibenden In-
formationen bezüglich seiner berichtspflichtigen 
Segmente. Berichtspflichtige Segmente stellen 
Geschäftssegmente dar, die bestimmte Kriterien 
erfüllen. Bei Geschäftssegmenten handelt es sich 
um Unternehmensbestandteile, für die getrennte 
Finanzinformationen vorhanden sind. Die Segm-
entberichterstattung muss sich somit zwangsläu-
fig am internen Berichtswesen des Unternehmens 
orientieren (management approach). Die inter-
ne Steuerung des Unternehmens stellt damit die 
Grundlage für die Segmentberichterstattung dar. 
Die MPH Mittelständische Pharma Holding AG ist 
als Investmentgesellschaft im Wesentlichen in ei-
nem zusammenfassenden Geschäftssegment der 
Beteiligungen im Gesundheitsbereich und haupt-
sächlich in einem regionalen Segment (Deutsch-
land) tätig, so dass sich eine weitgehende faktische 
Befreiung von der Segmentberichtspflicht ergibt.

Nach IFRS 8.31 sind jedoch auch Ein-Seg-
ment-Konzerne zur Angabe bestimmter disaggre-
gierter Finanzdaten verpflichtet. Dabei handelt es 
sich um Ausweiserfordernisse, die nach folgenden 
Kriterien darzustellen sind:

Produkte und Dienstleistungen (IFRS 8.32): Sämtli-
che Produkte (Beteiligungen) wurden zu einer Grup-
pe vergleichbarer Produkte zusammengefasst. 
Sämtliche in der Gewinn- und Verlustrechnung 

dargestellten Umsätze beziehen sich im Wesent-
lichen auf die oben beschriebene Produktgruppe.

Geographische Teilbereiche (IFRS 8.33): Wie be-
reits oben beschrieben wurde, ist die MPH Mittel-
ständische Pharma Holding AG im Wesentlichen in 
einem regionalen Segment (Deutschland) tätig. Da 
die Aufbereitung von Informationen über geogra-
fische Regionen mit erhöhten Kosten verbunden 
wäre, wurde darauf verzichtet.

Aufwendungen und Erträge des Geschäftsjahres 
werden – unabhängig vom Zeitpunkt der Zahlung 
– berücksichtigt, wenn sie realisiert sind. Erlöse 
aus dem Verkauf von Vermögenswerten und Er-
löse aus Dienstleistungen sind realisiert, wenn die 
maßgeblichen Chancen und Risiken übergegangen 
sind und der Betrag der erwarteten Gegenleistung 
zuverlässig geschätzt werden kann.

 f 8.1 Bei den Umsatzerlösen handelt es sich aus-
schließlich um Erlöse aus der Vermietung und Ver-
pachtung von Büroflächen.

 f 8.2 Bestandsveränderungen bestehen keine.

 f 8.3 Die sonstigen betrieblichen Erträge belaufen 
sich auf TEUR 8.843 (Vorjahr: TEUR 9.978) und be-
inhalten im Wesentlichen Erträge aus dem Verkauf 
von Finanzanlagevermögen sowie Erträge aus Zu-
schreibungen aus der Bewertung der Beteiligungen 
nach IFRS 9 zum beizulegenden Zeitwert.

 f 8.4 Die Position Materialaufwand, die sich ins-
gesamt auf TEUR 17 (Vorjahr: TEUR 231.704) be-
läuft, enthält vereinnahmte Betriebskostenumla-
gen für die untervermieteten Büroflächen.

 f 8.5 Die Abschreibungen enthalten planmäßige 
Abschreibungen auf Sachanlagen und immateriel-
le Vermögenswerte in Höhe von TEUR 25 (Vorjahr: 
TEUR 4.490). Die Sachanlagen und die immateri-
ellen Vermögenswerte werden linear über unter-
schiedliche Nutzungsdauern (drei bis 15 Jahre) 
abgeschrieben.

 f 8.6 Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen, 
die sich insgesamt auf TEUR 432 (Vorjahr: TEUR 
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10.770,8) belaufen, verteilen sich auf eine Vielzahl 
von Einzelpositionen, wie z.B. Miete, Werbe- und 
Reisekosten, Verpackungsmaterial, Frachtkosten, 
Versicherungsprämien, Fremdarbeiten, Rechts- 
und Beratungskosten sowie Jahresabschluss- und 
Prüfungskosten.

f 8.7 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Es handelt sich hierbei um Zinserträge in Höhe von 
insgesamt TEUR 325 (Vorjahr: TEUR 223). Die Zin-
sen resultieren aus der Vergabe von Darlehen bzw. 
aus der Anlage von liquiden Mitteln bei deutschen 
Kreditinstituten.

f 8.8 Abschreibungen auf Finanzanlagen
Auf vorhandene Investments von im Wesentlichen 
börsennotierten Gesellschaften wurden Abschrei-
bungen in Höhe von TEUR 5.995,2 (Vorjahr: TEUR 
6.416,5) vorgenommen.

 f 8.9 Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Bei den Zinsen, die sich insgesamt auf TEUR 770,4 
(Vorjahr: TEUR 2.222,6) belaufen, handelt es sich 
im Wesentlichen um Zinsen, die für gewährte Dar-
lehen in Rechnung gestellt wurden und um Vor-
abentschädigungen aus Vorfälligkeitsablösungen 
von Darlehen.

Die Nettoergebnisse aus den Finanzinstrumenten 
entsprechend den Bewertungskategorien gemäß 
IAS 39 stellen sich wie folgt dar:

 Zinserträge  

+ Dividenden

2016

Zinserträge 

+ Dividenden 

2015

Zinsaufwand 

2016

Zinsaufwand 

2015

Fair Value 

2016

Fair Value 

2015

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Kredite und Forderungen  
(sonstige finanzielle Vermögenswerte) 325 223 0 0 0 0

Erträge aus Beteiligungen
(sonstige finanzielle Vermögenswerte) 7.482 0 0 0 0 0

Eigenkapitalinstrumente  
(Finanzanlagen, erfolgswirksam zum bei-
zulegenden Wert) 0 0 0 0 72.068 68.501

Zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bilanzierte Verbindlichkeiten (sonstige 
finanzielle Verbindlichkeiten) 0 0 -770 -2.223 0 0

 f Summe Nettoergebnis 7.807 223 -770 -2.223 72.068 68.501

 f erfolgswirksam 7.807 223 -770 -2.223 72.068 68.501
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 f 8.10 Ergebnisse aus der Entkonsolidierung

Wenn ein Unternehmen des Status einer Investmentgesellschaft erlangt, hat es ab dem Zeitpunkt der Statu-
sänderung gemäß IFRS 10.B101 die Konsolidierung seiner Tochterunternehmen einzustellen. Die Investment-
gesellschaft hat die Vorschriften der Paragraphen 25 und 26 des IFRS 10 auf die Tochterunternehmen anzu-
wenden, deren Konsolidierung endet, als ob die Investmentgesellschaft zu diesem Zeitpunkt die Beherrschung 
über diese Tochterunternehmen verloren hätte. Im Zusammenhang mit diesen Entkonsolidierungsmaßnah-
men im Geschäftsjahr 2015 ergab sich ein Entkonsolidierungsgewinn in Höhe von TEUR 7.860. Im aktuellen 
Geschäftsjahr gab es keine Erträge oder Aufwendungen aus der Entkonsolidierung.

 f 8.11 Ergebnisse aus der Bewertung der Finanzanlagen

In der Regel hat eine Investmentgesellschaft weder ihre Tochterunternehmen zu konsolidieren noch IFRS 3 
anzuwenden, wenn sie die Beherrschung über ein anderes Unternehmen erlangt. Eine Investmentgesellschaft 
hat vielmehr die Anteile an einem Tochterunternehmen nach IFRS 9 ergebniswirksam zum beizulegenden Zeit-
wert zu bewerten. 

Aus den nachfolgenden Aufstellungen ist die Entwicklung der Investments der MPH Mittelständische Pharma 
Holding AG ersichtlich.

2015

Xetra-
Schlusskurs 
31.12.2015

Verände-
rung 2016

Xetra-
Schlusskurs 
31.12.2016

Beizulegender 
Zeitwert

Börsennotierte 
Gesellschaft Stück EUR Stück Stück EUR EUR

HAEMATO AG 11.795.582 4,900 -1.404.713 10.391.869 6,436 66.882.068,88
M1 Kliniken AG 12.856.895 5,340 -122.230 12.734.665 9,942 126.608.039,44
CR Capital Real Estate AG 10.108.307 1,314 1.397.753 11.506.060 1,899 21.850.007,94

Nicht börsennotierte 
Beteiligungen 2) 4.484.000,00
Summe Finanzanlagen 219.824.116,26

2) Nicht börsennotierte Beteiligungen in der Rechtsform einer GmbH werden mit dem IFRS-Eigenkapital bewertet. Dies ist das Eigen-

kapital, welches im Einzelabschlusses der Gesellschaft, im Rahmen der IFRS-Bilanz für diese Gesellschaft zu Buche steht.
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2016 2015

TEUR TEUR

Steueraufwand der laufenden Periode 0 -1.282

Latenter Steueraufwand aus Bewertungsunterschieden -1.090 -2.470

Latenter Steuerertrag aus Bewertungsunterschieden 0 575

-1.090 -3.177

 

Gesetzlicher Effektivsteuersatz für Gesellschaften mit Sitz in 2016 in %

Berlin 30,175

Die Berechnung der latenten Steuern erfolgt wie im Vorjahr unter Verwendung unterschiedlicher Effektivsteuersätze. 
Unter Hinweis auf IAS 12.81 c ergeben sich die folgenden Steuersätze:

Der gesetzliche Effektivsteuersatz beinhaltet die Körperschaftsteuer und den Solidaritätszuschlag (Effek-
tivsatz: 15,825 %) sowie die Gewerbesteuer (Effektivsätze: Berlin mit 14,350 %). 

 f 8.13 Bei den sonstigen Steuern handelt es sich u.a. um Kfz-Steuer.

9. Ergebnis je Aktie

Das Ergebnis je Aktie errechnet sich aus der Division des Jahresüberschusses durch die Anzahl der aus-
gegebenen Aktien. Nach IAS 33.19 ist bei der Ermittlung des unverwässerten Ergebnisses je Aktie die 
Anzahl der Stammaktien der gewichteten durchschnittlichen Anzahl der während der Periode im Umlauf 
gewesenen Stammaktien zu verwenden. Verwässerungseffekte sind nicht zu berücksichtigen.

 

2016 2015

EUR EUR

Den Anteilseignern des Mutterunternehmens zurechenbarer Anteil  
am Jahresüberschuss 80.065.763,93 82.588.498,00

Anzahl der Aktien (gewichteter Durchschnitt) 42.813.842 42.813.842

Ergebnis je Aktie 1,87 1,93

 f 8.12 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Die Position lässt sich wie folgt aufgliedern:
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10.  Angaben über Mitglieder der Unternehmensorgane

Vorstand

Familienname Vorname Funktion Vertretungsbefugnis Beruf

Brenske Patrick Vorstand Alleinvertretungsberechtigt Kaufmann

Dr. Pahl Christian Vorstand Gemeinschaftlich mit einem 
anderen Vorstand oder Proku-
risten

Kaufmann

Aufsichtsrat

Familienname Vorname Funktion Beruf

Grosse Andrea Vorsitzende Rechtsanwältin

Prof. Dr. Dr. Meck Sabine Stellvertretende Vorsitzen-
de

Hochschullehrerin und Wissenschafts-
journalistin

Dr. Braun Marion Mitglied Ärztin

Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrates betrugen im Geschäftsjahr 2016 TEUR 45,0 (Vorjahr: TEUR 45,0). 
Forderungen gegen Mitglieder des Aufsichtsrates bestehen nicht.

11.  Mitarbeiterzahl

In der MPH Mittelständische Pharma Holding AG wurde im Berichtszeitraum durchschnittlich ein Arbeit-
nehmer beschäftigt. Die Anzahl der in den MPH Investments vereinigten Mitarbeiter beträgt 258 (Vorjahr: 
2017).

12. Angaben zu Finanzinstru menten nach IFRS 7

Nachstehend erfolgt eine Analyse von nach Bewertungskategorien aufgegliederten Erträgen aus Finanz-
investitionen in finanzielle Vermögenswerte: 

2016 2015

Erträge Kategorie TEUR TEUR

Forderungen 325 222

Zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte 72.069 68.501

Die Erträge aus Krediten und Forderungen sind in den Zinserträgen enthalten. Die Erträge aus zum bei-
zulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Vermögenswerten betreffen mit TEUR 72.069 (Vorjahr: TEUR 
68.501) Erträge aus der Höherbewertung von Finanzanlagen.
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Nachstehend erfolgt eine Analyse von nach Bewertungskategorien aufgegliederten Aufwendungen aus 
Finanzinvestitionen in finanzielle Vermögenswerte und finanzielle Verbindlichkeiten:
 

2016 2015

Aufwendungen Kategorie TEUR TEUR

Verbindlichkeiten, die zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert werden 770 2.223

Abschreibungen von Finanzanlagen auf den beizulegenden Zeitwert 5.995 6.417

Die Aufwendungen aus zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten sonstigen finanziellen Verbind-
lichkeiten betreffen Zinsaufwendungen. Die Aufwendungen aus zum beizulegenden Zeitwert bewerteten 
finanziellen Vermögenswerten betreffen Abschreibungen auf Finanzanlagen.

Risikomanagementpolitik und Sicherungsmaßnahmen

Das Risikomanagementsystem der MPH Mittelständische Pharma Holding AG hat das Ziel, alle bedeuten-
den Risiken und deren Ursachen frühzeitig zu erkennen und zu erfassen, um finanzielle Verluste, Ausfälle 
oder Störungen zu vermeiden.

Das Vorgehen stellt sicher, dass geeignete Gegenmaßnahmen zur Risikovermeidung umgesetzt werden 
können. Im Wesentlichen handelt es sich um ein Früherkennungssystem, das der Überwachung der Liqui-
dität und der Ergebnisentwicklung dient.

Die Risikomanagementpolitik wird im Wesentlichen durch den Vorstand der MPH Mittelständische Phar-
ma Holding AG abgedeckt. Der Vorstand entscheidet über die angemessene Strategie bei der Steuerung 
der Risiken.

Infolge der Geschäftstätigkeit der Gesellschaft und des damit verbundenen hohen Anteils an Finanzanla-
gen an der Bilanzsumme ist die Gruppe den Schwankungen der Finanzmärkte ausgesetzt.

Kapitalrisikomanagement, Fremdkapital- und Zinsänderungsrisiko

Die Investmentgesellschaft steuert mit dem Ziel die Mittel von seinen Investoren zum Zweck der Errei-
chung von Wertsteigerungen oder der Erwirtschaftung von Kapitalerträgen einzusetzen. 

Dabei wird sichergestellt, dass alle Investments unter der Unternehmensfortführungsprämisse operieren 
können. Das Eigenkapital beträgt zum jeweiligen Abschlussstichtag:

31.12.2016 31.12.2015

TEUR TEUR

Eigenkapital 213.948 139.020

Bilanzsumme 230.329 151.105

Eigenkapitalquote 92,89% 92,00 %



44 IFRS Anhang  •  Angaben zu Finanzinstrumenten nach IFRS 7

Die Investmentgesellschaft hat zur operativen Umsetzung seines Geschäftsmodells kurz- und langfristi-
ges Fremdkapital aufgenommen. 

Im Berichtszeitraum haben sich die Bankverbindlichkeiten von TEUR 10.050 auf insgesamt TEUR 14.000 
erhöht. Aufgrund des geringen Zinsniveaus sehen wir derzeit nur in begrenztem Umfang Zinsänderungs-
risiken.

Die kurzfristigen und langfristigen Bankverbindlichkeiten der MPH Mittelständische Pharma Holding AG 
sind vollständig mit fixen Zinsesätzen ausgestattet. Ein Zinsrisiko aufgrund von variablen Zinssätzen be-
steht somit nicht:

Verbindlichkeiten gegenüber Kredi-
tinstituten 
in TEUR

Inanspruchnahme 
31.12.2016

Inanspruchnahme 
31.12.2015

Zinsrisiko 
31.12.2016

Zinsrisiko 
31.12.2015

Davon mit fixen Zinssätzen 14.000 10.050 - -

Davon mit variablen Zinssätzen 0 0 0 0

Gesamt 14.000 10.050 0 0

Die übrigen finanziellen Verbindlichkeiten unterliegen keinem Zinsänderungsrisiko, da keine Zinsen zu 
zahlen sind. Es handelt sich um kurzfristige Verbindlichkeiten.

Beizulegender Zeitwert von Finanzinstrumenten

Vermögenswerte

kurzfristig

31.12.2016

in TEUR

Forderungen aus 

Lieferungen und 

Leistungen

Sonstige kurz-

fristige finanzielle 

Vermögenswerte Liquide Mittel

Summe der 

Buchwerte

Beizulegende 

Zeitwerte

Zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten bewertete finanzielle 
Vermögenswerte 0 9.465 983 10.448 10.448

kurzfristig

31.12.2015

in TEUR

Forderungen aus 

Lieferungen und 

Leistungen

Sonstige kurz-

fristige finanzielle 

Vermögenswerte Liquide Mittel

Summe der 

Buchwerte

Beizulegende 

Zeitwerte

Zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten bewertete finanzielle 
Vermögenswerte 8 0 528 536 536
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Die Summe der Buchwerte bzw. die beizulegenden Zeitwerte der erfolgswirksam bewerteten Finanzanla-
gen belaufen sich zum Stichtag auf insgesamt TEUR 219.824 (Vorjahr: TEUR 150.360).

Bei den in der vor- und nachstehenden Tabelle dargestellten Instrumenten betrachtet der Vorstand die 
Buchwerte in der IFRS Bilanz als gute Näherung an deren beizulegende Zeitwerte.

Verbindlichkeiten

kurzfristig langfristig

31.12.2015

in TEUR

Verbind-

lichkeiten 

gegenüber 

Kreditinsti-

tuten

Verbindlich-

keiten aus 

Lieferungen 

und Leistun-

gen

Sonstige 

finanzielle 

Verbindlich-

keiten

Verbindlichkei-

ten gegenüber 

Kreditinstituten 

und Anleihen

Summe der 

Buchwerte

Beizulegen-

de Zeitwerte

Zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertete finan-
zielle Verbindlichkeiten 61 638 205 9.989 10.893 10.893

kurzfristig langfristig

31.12.2016

in TEUR

Verbind-

lichkeiten 

gegenüber 

Kreditinsti-

tuten

Verbindlich-

keiten aus 

Lieferungen 

und Leistun-

gen

Sonstige 

finanzielle 

Verbindlich-

keiten

Verbindlichkei-

ten gegenüber 

Kreditinstituten 

und Anleihen

Summe der 

Buchwerte

Beizulegen-

de Zeitwerte

Zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertete finan-
zielle Verbindlichkeiten 0 15 87 14.000 14.102 14.102
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Liquiditätsrisiko

Die MPH Mittelständische Pharma Holding AG investiert den Großteil ihrer Vermögenswerte in Beteiligun-
gen, die an aktiven Märkten gehandelt werden und die leicht zu veräußern sind. Die MPH Mittelständische 
Pharma Holding AG besitzt einen geringen Teil ihrer Vermögenswerte in Beteiligungen, die nicht an einer 
Börse gehandelt werden und gegebenenfalls illiquide sind. Infolgedessen könnten Anlagen in diese Betei-
ligungen von der Gesellschaft möglicherweise nicht schnell liquidiert werden.

Des Weiteren steuert die MPH Mittelständische Pharma Holding AG Liquiditätsrisiken durch ständiges 
Überwachen der prognostizierten und tatsächlichen Cashflows und Abstimmungen der Fälligkeitsprofile 
von finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten.

In den folgenden Tabellen sind die erwarteten Cashflows der finanziellen Verbindlichkeiten (undiskontierte 
Tilgungs- und Zinszahlungen) zum 31. Dezember 2016 und zum 31. Dezember 2015 dargestellt:

Buchwert

31.12.2016 

TEUR

Cash Flow bis 

1 Jahr

TEUR

Cash Flow

> 1 Jahr bis 

5 Jahre

TEUR

Cash Flow > 

5 Jahre

TEUR

Finanzielle Verbindlichkeiten, die zu fortgeführten 
Anschaffungskosten bewertet werden

Rückstellungen 42 42 0 0

Verzinsliche finanzielle Verbindlichkeiten 14.000 0 11.000 3.000

Unverzinsliche finanzielle Verbindlichkeiten 111 111 0 0

Buchwert

31.12.2015 

TEUR

Cash Flow bis 

1 Jahr

TEUR

Cash Flow

> 1 Jahr bis 

5 Jahre

TEUR

Cash Flow > 

5 Jahre

TEUR

Finanzielle Verbindlichkeiten, die zu fortgeführten 
Anschaffungskosten bewertet werden

Rückstellungen 54 54 0 0

Verzinsliche finanzielle Verbindlichkeiten 10.050 440 5.440 4.170

Unverzinsliche finanzielle Verbindlichkeiten 844 844 0 0

Die unverzinslichen finanziellen Verbindlichkeiten entfallen mit TEUR 15 (Vorjahr: TEUR 638) auf die Ver-
bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie mit TEUR 107 (Vorjahr: TEUR 215) auf die sonstigen 
kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten. 

IFRS Kapitalflussrechnung

Die Kapitalflussrechnung zeigt, wie sich die Zahlungsmittel der MPH Mittelständische Pharma Holding 
AG im Laufe der Berichtsjahre durch Mittelzu- und –abflüsse verändert haben. In dieser Kapitalflussrech-
nung, vgl. Anlage 5, sind die Zahlungsströme nach Geschäfts-, Investitions- und Finanzierungstätigkeit 
gegliedert. Der Finanzmittelfonds enthält kurzfristig verfügbare liquide Mittel in Höhe von TEUR 983 (Vor-
jahr: TEUR 528). 
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13. Angabe über Beziehungen  
zu nahe stehenden Unternehmen und Personen

Als nahestehende Unternehmen und Personen im Sinne von IAS 24 „Related Party Disclosures“ kommen 
grundsätzlich Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats, deren nahe Familienangehörige, nicht vollkon-
solidierte Tochtergesellschaften sowie alle Gesellschaften die zum Konsolidierungskreis der MPH Mittelstän-
dische Pharma Holding AG gehören in Betracht. Zu Vorstand und Aufsichtsrat verweisen wir auf Abschnitt (10). 
Diese nahestehenden Unternehmen und Personen waren an keinen in ihrer Art oder Beschaffenheit unüblichen 
Transaktionen mit Gesellschaften der MPH Investmentgesellschaft beteiligt. Alle Transaktionen zwischen den 
nahstehenden Unternehmen sind zu marktüblichen Bedingungen, wie unter fremden Dritten, abgeschlossen 
worden.

Resultieren aus Transaktionen mit diesen Gesellschaften Vermögenswerte oder Schuldposten, so werden diese 
unter den Sonstigen Vermögenswerten und Sonstigen Verbindlichkeiten geführt. 

Es wurden von der MPH Mittelständische Pharma Holding AG keine Geschäfte mit nahe stehenden Unterneh-
men und Personen getätigt.

14. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Bis zum 05. April 2017 sind keine weiteren wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag eingetreten.

15. Freigabe des IFRS Abschlusses 2016 durch den Vorstand zur Veröffentlichung ge-
mäß IAS 10.17

Der vorliegende IFRS Abschluss berücksichtigt alle dem Vorstand bekannten Ereignisse bis zum 05. April 2017.

Berlin, den 05. April 2017

Patrick Brenske
Vorstand

Dr. Christian Pahl
Vorstand
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16. Bestätigungsvermerk des  
Abschlussprüfers

„Ich habe den Jahresabschluss – bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An-
hang und den Lagebericht unter Einbeziehung der 
Buchführung der MPH Mittelständische Pharma 
Holding AG Investmentgesellschaft für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016 
geprüft. Die Aufstellung von Jahresabschluss und 
Lagebericht nach den International Financial Re-
porting Standards (IFRS), wie sie in der EU anzu-
wenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 
3 i.V.m. Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrecht-
lichen Vorschriften liegt in der Verantwortung der 
gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Meine Auf-
gabe ist es, auf der Grundlage der von mir durchge-
führten Prüfung eine Beurteilung über den Jahres-
abschluss und den Lagebericht abzugeben.

Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach 
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla-
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der anzu-
wendenden Rechnungslegungsvorschriften und 
durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich aus-
wirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt wer-
den. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mög-
liche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbe-
zogenen internen Kontrollsystems sowie Nachwei-
se für die Angaben im Jahresabschluss und Lage-
bericht überwiegend auf der Basis von Stichproben 
beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen 

Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstel-
lung des Jahresabschlusses. Ich bin der Auffas-
sung, dass meine Prüfung eine hinreichend sichere
Grundlage für meine Beurteilung bildet. 

Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen ge-
führt.

Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jah-
resabschluss den International Financial Reporting 
Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden 
sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 3 i.VB.m. 
Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen 
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser
Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt 
insgesamt einzutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaftund stellt die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“

Berlin, den 12. April 2017

Dipl.-Kfm. Harry Haseloff
Wirtschaftsprüfer
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Aktiengattungen Inhaber-Stammaktien

Anzahl Stammaktien 42.813.842

WKN / ISIN A0L1H3 / DE000A0L1H32

Börsenkürzel 93M

Handelsplätze Xetra, Frankfurt, Tradegate, Düsseldorf, Stuttgart, Berlin

Marktsegment Open Market

Designated Sponsor, Listing Partner Oddo Seydler Bank AG

Marktkapitalisierung 163,55 Mio. (zum 19.04.2017)

Coverage GBC AG, First Berlin Equity Research GmbH

1. Die Aktie
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2. Glossar

AMNOG
Deutsches Gesetz zur Neuregelung des Arzneimit-
telmarktes. Zum 01.01.2011 in Kraft getreten.

Bilanzgewinn
Saldo aus Jahresüberschuss des Geschäftsjahres, 
Gewinn- oder Verlustvortrag und Ergebnisverwen-
dung.

Cash Flow
Eine wirtschaftliche Messgröße, die etwas über die 
Liquidität eines Unternehmens aussagt. Stellt den 
während einer Periode erfolgten Zufluss an liqui-
den Mitteln dar. 

DAX 
Der DAX ist der wichtigste deutsche Aktienindex. 
In diesem Börsenverzeichnis sind die jeweils 30 
größten und umsatzstärksten deutschen Aktien 
eingetragen.

Dividende
Der Gewinnanteil je Aktie einer Aktiengesellschaft, 
der an die Aktionäre ausgeschüttet wird.

EBIT
engl. bedeutet earnings before interest and taxes: 
der Gewinn vor Zinsen und Steuern. Sagt etwas 
über den betrieblichen Gewinn eines Unterneh-
mens in einem bestimmten Zeitraum aus.

EBITDA 
engl. bedeutet earnings before interest, taxes, de-
preciation and amortization: zum Ergebnis vor Zin-
sen und Steuern werden die Abschreibungen auf 
Wertgegenstände und immaterielle Vermögens-
werte hinzuaddiert.

Ergebnis je Aktie
Das Ergebnis je Aktie ergibt sich aus der Divi sion 
des Konzernergebnisses durch die gewichtete 
durchschnittliche Anzahl der Aktien. Die Berech-
nung erfolgt nach IAS 33.

Patent
In Anwendung auf den Pharmamarkt: Gewerbli-
ches Schutzrecht für einen neu entwickelten phar-
mazeutischen Wirkstoff. In der EU beträgt die zeit-
lich begrenzte Marktexklusivität 20 Jahre.

Patentfreie Wirkstoffe
Patentfreie Wirkstoffe werden auch als Generikum 
bezeichnet. Ein Generikum ist ein Arzneimittel, das 
eine wirkstoffgleiche Kopie eines bereits unter 
Markennamen auf dem Markt befindlichen Medika-
ments ist. Generika sind therapeutisch äquivalent 
zum Originalpräparat. 

Patentgeschützte Wirkstoffe 
Marken-Arzneimittel, welche zum einen vom Pa-
tentinhaber vermarktet werden und zum anderen 
als EU-Importarzneimittel basierend auf der recht-
lichen Grundlage des Imports, innerhalb der EU 
Mitgliedsstaaten kostengünstiger eingekauft wer-
den.

Onkologie
Wissenschaft, die sich mit Krebserkrankungen be-
schäftigt.

Zulassung
Eine behördlich erteilte Genehmigung, die erfor-
derlich ist, um ein industriell hergestelltes, ver-
wendungsfertiges Arzneimittel anbieten, vertreiben 
oder abgeben zu können.
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